
P rem e m 0 r i a. 

über ve:sschiedene Fragen,welche die Freiwilligenlegion "Norwegen" 

betreffen. 

Am Freitag,dem 5.Septemb:er 1941 fand im Kommandoamt der ' 
--~~' 

:Haffen4~ in Berlin eine Besprechung ,zwischen H-Gruppenführer .... 
J ü t t n e r und dem Führer der Frewilligenlegmon "Norwegen" 

---------->z statt. In Beglei tung des Führers der Legion,Major K j eIs t r u p 

waren Iilajor B a lj: k e und ~I;-Hauptsturmführer F i c k bei der 
.r __ ~ 

Bespreclllmg zugegen. 

Im Verlaufe der Besprechung wurden fplgende,die Aufstellung 

der Freiwilligenlegion "Norwegen" betreffende Fragen erörtert: 

I.Fragen,welche entschieden wurden: 

A) .Organisation, 
Aufstellung, 

Ausrüstung und 
AUGbildun&.!. 

Es wurde besprochen und besch~ossen: 

Das "Vil<:en Bataljon" soll so schnell wie möglich fertiggeatell 

werden.Die vorläufige Stärke soll betragen: 

1 Btl.-Stab mit Nachr.-Staffel, 
~ 2 Schützen-Kp., 

1 MG.-Kp ... , 
1 Panzerjäger-Kp., 
1 s'.Gr. W .-Kp. 

Als Sondereinheit ist ein K.B.-Zug in der Aufstellung und Ausbil-

dung begriffen. 

Die Radfahr-Abteilung (auch als Ski-Btl. vorgesQhen) smll 
..... -,........,..~--_.~~""--~-~-,-~---.... 

in der nächsten Zeit in Stärke von: 

1 Abtl.-Stab mit Nachr.-Staffel und 
3 Radfahr-Schv/adronen aufgestellt werden. 

Aufstellung,Ausrüstung und Ausbildung der Radfahr-Abt. sollen in 

. Horwegen erfolgen. Waffen,Ausrüstungen und Gerät für die Abtl. 
--------
werden von Deutschland empfangen. Jedoch sollen Ski,Schlitten und 

Hunde (welm möglich auch Skistiefel und Zelte) in Norwegen,e beschafft 

werden. Skistiefel und Zelte aus früheren norwegischen Heeresbe#~ 
"_\~:; 

ständen. 
Nach Vollendung der Aufstellung der Radfahr-Abt. SOll die 

• 3.Schützen-Kp. für das Viken Bataljon aufgestellt werden. 
____ :~_ ... : .... :-;r..l .. -r-.~-. 7r~":""'-
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->- C .. "I.usserhalb des Viken Btl. kann die Aufstellung weiterer 
~chützen-Kp. mit drei Gruppen in den Zügen erfolgen. 
\ Die Frage,betr. Sammlung sämtlioher norwegischen Frelwil-
.li~en·in einer Beschlossenen Einheit,sowie die Frage.betr. 
entsprechender Sammlung der Skandinavier in einer geschlossenen 

------<~"_.~ -- --
Einheit wurde zur Entscheidung auf einen späteren Termin 
verler;t. 

b). Fersonalfragen. 

Offiziere und Unteroffiziere der Legion sollen ihren Dienst 
.'" in der Freiwilli{3enlegion "Norwegen" mit dem Dienstgrq,de antre-

i; ...... 

/" 

,/ 

ten, welchen sie in der früheren norwegischen Armee gehabt haben. 

Bef~rdeFlUlJ;;en von Offizieren.~"ill2:'_.l'":"~I"g')"I.t 
~ der .t.!eldeinheiten sollen an das Kommandoamt der Waffen';'~ 
zur Genehmigung ~:lngerelcht werden. 

Die Be~örderungsurkunden selbst werden nach Genehmigung 
durch das Kom.mandoamt der; Waf'fen-%1Jh durch den Führer der 
FreiwilliGenle~on "Norwegen" ausgeschrieben und unterzeichnet. 

Der schon erteilte Dienstgrad eines Majors für den 
Ma;jor Bam wi:r:d approbiert. 

G Offiziere ,Unteroffiziere und Uannscbaften des Krlegsbe-
(1 richterzur;es_sollen militärische Dienstgradbeze:1chnungen tragen.' 

(z.B.P.K.-Hauptmann). d 
Das KOLlI!1andoamt der Waffen-1~ hat nichts ~egen einzuwenden, 

daß der NajQr, K ,j e 1 s t r u v-wie schon früher mit dem Führer 
der norwegischen Staatspartei vereinbart worden war- den 

Dion::rtcrad eines ~?e:I:'~~. f'ührt. 
Boförderunc;svor:Jchllie;e :für die ,in deI?-}in Norwegen stehenden 

I:inhc:i.tcn der l.oc;ion clienst,...:t;uenden Offiziere bedürlen ~q~~ 
b der besonderen Genehmie;ung durch das Kommandoamt der Waf:fen-i~. 

Die Offiziere V rau 1 und N e s h e i m 'beide als 
l ~ \ ( .', ~ 

C' [,' .'ti Kp.FüJu:or im Viken .-Btl. einGesetzt) dürf'en in ihrer jetzigen 
" " .:~ e v ~If i~ ~ D,ienst:Jtellun(j abGelöst werden, un. evtl. in niichatkommandierender 
\ .1~i(l'l-\:-'",Nl.M!~,I.}ß1onst;stGJ.Iu.ng den Dienst weiterzuführen. 

B Der :1r;t. -Stab darf vorläu,fig nach Norwegen zurückberufen 
~ ;' wcrd0~1,lm in Norwegen weiter ausgebildet zu werden. 
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A ~ Vor einem Einsatz in vorderster Linte soll der Legion 
1'""- -'11 und. ihren AbtelJ.lingen Gel.egenbe1t geboten werdentsich durob.~:· 
/hI? -;..,.r-- JI I die Lösunl5 einfacherer Aufgaben auf den Einsatz in VOrderat~~ '. 

( Linie vorzubereiten. Naoh abgeschlossener Ausbildung w1l:d .<.'\t 
dieser Einsatz in vorderster Front erfolgen • . :;f; 

- - - - .- - - - - - -- - - - - - - - - - - - .~:.~.:.~ . . ~,;,·-.e 
. -H . 

JI. I'T~y~cn ,'welche noch eingehend besprochen \~rerden dürfen • 

. :..) • Dienstvorschriften • 

. Es . handelt sich darum, in welchem Masse die "norwegisohen 
R:i. ch.tlin !.cn" zu Grwlde gele'gt werden dürfen. 

. ~, 

:'..us ZvrcckmD.ssißkeitsgründen ist es erforderlioh,daß die 
BoscJ1ro1blli,C;8ll der deutschen Waffen,die Ausbildun.e;svorschriften": 

/t .... ' '--..: - . 

( für die deu·tsch.crl' rJo.ffen.sowie die für die GGbiete lAuarü.stu..Ds. 
/1-./'",,-,.~t{ " Verl)fle~;LUlG,Nachschub und RecbIDlugswesen geltenden deutschen . 

/' Diei'lstvorsc.h.rlftcn auch von der Freiwilligen1egion"NoX'Wegenu ) 

benutzt werden. Dasselbe c;ilt slnngemäss :fürtPolizeivors~OlJ 
Vorschriften flir die Nachrichtentruppen.Bestimmungen.welche dJ..e;: 
Zu~aq.rncnarbci t m:i t der .. n.rtillerie und der icuftwaf'fa betreffen, ".' 
Bcstil7LllLUli;on für den clicheru.ugsdienst in.nerhal.b zuse.mruenbi:inGell4~r 
Frontn.bGctmitte,ftir reglementarische Vorschriften über 
die r.':in:;en VOll Kolonnen im Halt und im Marsch u.s.w • 
. ,~usscrdem für Bestimmungen über napporlmeldungen bei Vorgesetzter 

. " e... 
Daß norwegische Exerzierreglement darf aber mit kleinen . 

\ jI~n.dcrunc;en benutzt werden können. Dasselbe :findet s1.nngem.ä.ss 

J~mvGnc1ung bei den norwegischen Dienstvorschriften für den 1zwp 

ren Dienst, Vorschriften für Pionicrarbeiten,sowie dia norwegisohc 

r.:: ~,J -.~ VOr:Jcm'iften fiir den Marsch Ulld den Kampf der' TruPQo. Dazu. 
I-~,\.. dÜr:Cen die deutschen Methoden und - Er:fahrUIlGS(7'U.Ildsätzer-im 

,"?t... (~ eL.u~<31nOll ause;ewertet werden. Notwenigwerdende und wünscllens-

~. Q... ~ 'werte AnderunGen können leicht vervielfältigt und bekanntgemaQ.h1; 
~ 1~ . 
, . L.tt ~ ~ 'l,'Joroeil. 

NVV\. '\t\~. Der VorschIas Ma:or Bakkes,gänzlich zum. Gebrauch deutscher 
_ ~~ vL-. ~""'-.-\... --..-g.'-; ~--

{J , JDionst-vorSClU'iftcn überzugehen,wurde ohne ZuSl;1quJl:nng des 

~tl~~41', Führers der Freiwilligenlegion1l Norwegenn gamac.b.t ,.~.~et P~( 
t . Zustimmung bel den übrigenrnaagebenden Offizieren d.~·Leg1on. ""'; 

1 . . 
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Es wird anc;cnonmen.daß es. tu.r die Stimmnns der ~.tUppe und. . 
. .ti t TIlicknlcht mt A.~ tat1on·· an d~~ La :von Be4eutuDs\'.-, ... 
sein .rTli'tt,dallir·· 10. norweGs lOn U c tlln!~n'/'nu:r in notweMi_ '~. 
;I.u~~ulnc __ durch d.io ontoprochond.en dautsohen Richtl1n1tm . 
ersotzt W\3l.tlell. Dios vn.rd auch fUr einOn' rMchoB Ab8ohlU8S_ 

In dou 1~(':1:liUilC;Oll wurde bal~anDtgee;ooontde..ßlldd1e fr&nZÖa1sc.be 
.' .(\~i :':·~.l ill.:'':'\ h0i~:1.a'i;lich.0ll. DienaL-vorachri!tcn i)cnutzon 0011 • 

. '.i.';: . ·:hJ'u!;:; c't:tCfJCI' FraGo ist aloo !luch SChOll früher als eiDI 

2~~~ \'!?:;~zt vOJ:'t1Q3Ch,..LI.\D3!l,f'J.r dia :1.n l{orr.eGon stehenden 
.. bt~l.:l':'n.~~:n Ui':i1. d:!..o in Uoutochlalld otaJlondcn J\.btal1Wl39D 41e 

i'crtJ.0;-~iUf.l g,m.tT.'oc 1 tn tOll. po l~l!QCi.;f.}_C:llOn Ui,,'!.ziDlinarvors chriftep. 

\i-:i.nlJ.oic.llt ;.'.'1.("(.1., C8 Z7/ecb·~.ZFJslg Bcl11,fLir die Feldoinhe1ten' 

die c'~r:;Gr"r~:;:~h:;nt10n de1.1tsobcn Dirszirlnrvorsc1lriften in liorwegeA 
UI)(~.:'~~~t:;eJl und i.'enrl)oitan zu lQ!Jt1cn und. sie dann onschl.1essGlld 

nl::~ ! :('l~.;c:;lnchd: Rcsti'1'UU1lJl.r:;on horauszus'O ben. 

:11'3 l~~~-"~ .:.usc.hluß ti.i.eOt:'l:' Arhe! ton dn. rl n811 die jetzizon 
no ~'-':'J ::i:1{:' ("':'. ~}onti-r'lm1l.n6en zu Grtu1de let7!n könneutsoweit eil . 

::;'lc:'. ~1:-;J171oGf:mholtcn lla.!!dcltt\"1elChO durch die BefehlShaber 

<lü:t' Do.!.'w~:~~liJ c!"!cn .. F'rciv,j.ll.iU~l'uecton 801bot.iuldiG uehandel t 
t.,~ ... -.·1 0\,' ~ ..• : ... "r"·· 

k·· ..... ~"~ el.,'- ...... ~ .0;· .. ···.;~:J-:~J~·;~.:..l.,~O-:'.:.~0~Ch.:..f:\. .BTs.,dio ,11e ~jbcrr;ct~u.,.~ der Dienstvor-

. ,S' (r,.\r~ I, r.;c."!.\ifi~cn. '."~~trc:fi'e.Älden Fragen. durch einen ~':-Fil.~r dos 

I \:. ( .1) ,,:':.:0 "~~!cl';D~~.f.;cn der. \'.'af:fcn-'J~ und. c:L1.ern t clurch clon Hauptatab der . 
\ l,') •• ,.~ \ .1'\ (' ·)t \ • 
'. '.I :t')~:.;l/.:-~! :~'.l. ('.!['tcün.d.on<1en nO!"\VI1[;18{!.Tlcn Offizier bohnndgln Zll laß~n. 

~ '\ ·-id . ~ .. 
\ ,\ l!J..t...-.. ..;~ .. ~....r;':fl.. ~Yll':''.'~!:i_l.''tBl..Ltt. 

\ , . D.i.c '::) :·J:'n·.() r.d.'!:'(l v.orläui'ir; 3.l:.f e ~.ro.i:;C vC:CDchobr~n. 

'I 

I 

,,~:.(' :!.f.h~.i)):' dc:c Fraiwill!;~eillc;ion ;t;~or.wc;;t1n'l llL\t in diesem. 

5':nL~:<··1.·cn.~'o.n;~ n11f' d1.o nchlNlcrir;c J'3.(';1) hil1sowlcSClltin wolc.hor siel' 
(1 J.f-

tt:;.~ 

,. J.<.1 

~d-::.;i'l.1t!~'. nOI'\'J';)sisc.~'lc-n Orf'i~iorC' bcf'i!tl.lUll. 

:rl.'ü.hG:~'on tU-;:t:i.voll norweGischen Offlzio~'o haben fWher ibreA -" 

H11:\. cl.(:n~töD.:tG und die nor'::cclschc'iorfa3mlllt1 abGelegt. 

jn.J~g..;:~~ ist dicocr Eid nicht mohr GÜltig.woil man ZWD. 

I.':c1101.'o:.l.'':1 G~,cpnübor don jotziGon Bohöldon verpflichtet ist •. 
Für DionstloistwlGGn auaoerhalb Norwo0enswlrd von ande~r 
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wird VO!.l and'J.r:m,:- 00i-'.;0 c;eltelld gemacht,daß einc Vercidigung auf 

(1011 F~l.h.,-·C'r der.; l;ross<1au'i::;~;;chen Heich.es im Widorspruch zum. früheren 
JJid st(JJ~r)J! HO}.l t weil es sich hier U!2 (~'L~le :freiwilliGe Dicnst-

/ 11 1e i, ~ ;;un:~ hand cl,t • Aus dics"'l1 Grunde i6 t 0 illc V c reidi{;Ullg auf 
~.. d:w Üb8.~-,k0~.r~ai.ldo in Finnland onGeu.cutct WOl.'ÜCll • 

. --

I' 

/ ..: 
.' ' 

B!)!ir. der poI.i..tisc!lcn Soite oOCi:.-er\;'J\Jmtcr Fra{5c wil.u auf 
cl:t:;·r:.;.7)(' .. :.ccich~e l'rencmoria h..:1.uCowicscn. 

( '~) "I'~ ,,,,"I'C"'I ., d .!. .•.•. __ .-:.l: .. ~ .... .t~_~~: 1_ u..r 1.. 

r;~:l ~7"!..:i:(1 -vor:~cr)c.t11~pJ.ltdiG .,"\.1.15 zaJ.lltll1.'~(,.ll 1111d dit~ .tla cllens chafts­
:!.',:.j1J,~~ :::; i:-J 1T')I'iVC.j~m. dU.rcJl clen Hnupt:ctab der l~rciV1illiGenlef5ion 
"l.T'.h",;m ;0.1t'~ in 7t1.1.oa~,",-,'1ent"_'t'Iy:d.t ~'llt norwcG.1.oc.1ten ßchör-dcn durch-

i,:. ,!.' :'U ~'.n lansml .•. l!.'s wici'ct 811;';OnOl'l::H1n,<1.'J.ß d1.eo die einziG zweck­
r~:j.r.:~:~.'-··~ ')J~liJr.J .. r~.t--; o6an ~J~iI~d. 

1"~".'",!," :::~'L . .'.~i.cl:r;:DJu..·(.'.a w~<;1,wJ.rd '~:tnn AU;;bllduiiGtin der Form,wie 

:> .!.r: '.:'.~' !,::' '. (I :'J'~'j;. a~t );l1.()l~ ted; WlU\1.c, so?l'r vri.tnochens\JCrt soin. 

','; : ... ' rl;T:r;' ;(~~:', ~.in.1. c ~I.rc' fii.r ni.ne /~unttl'1qcna.l'beit; FÜ t Deusschland 

J,'.'. :"':,{"':"',:. ~~i.,"ld,/.1i.' . .!..·:f.cn in r,t;D.l."'lrJ. r;~sot~~t werclCJ1,a11Ch in Zuku.nft 

d,L~ r~:·:·~ .. i.i1"i:, ;:'1 >·LLi.,Cil t1..U~l dcn üi.iCü 1.U1!;ofiiJl.1.'ton ß1GlHcnten die 
1 •• . d d ..." .. k . 1 t''-'''+ 1 d ß ~:\-:;:L.~·'. .: r ';,'.:11. ~;~,l l~' . .'::. .. !,Cll.J .. U[~ncJ: (;r.1 rU'I I)cruc 81C.1 ll)V wen on, a 

..,r,;l. ',,, ,: ......... ,., ,.··,····""·1.'· :'.'/," ·je. _qCl·lUlcl··llli·)·'1 })C<"1.o"'"r\1·cn f'ü'r dl.·e 
•• J .~.:." C. . ... \ _ !..l.LI_l.~J !.Ij·_ .... u v ........ .1. \._.11~..)...,l:l u ... U h.J _ .u.. L. - ..a.. v 

f.l:.~;~~ ~r: ':.':~'::; ~~}:! .. \~]<.i9.n.:_c1i()ll/~.n k~ji.i!.,-en. 
' .. ~'.~. ('!:~.:,:L' ü1":.1"L(;.Il!,1(Hl lLaß Dich viele liorwGCcl' nur (1.-:[;11a1b nicht 

::1.l~::; r'-,~'" .i,i.711 :"5. ·:~.."·(!~~(':lüot hahsil. ,. .. 0.:1.1 81.(.' 0)1):1. t I n.nrWJ' Z,ol t Jcelnen 
".U.i,:·:~.'~lJ("\·r)'~~~ ')0h:r: ·.·/:?:'fl.Ci1.t .h;'bon 1.111,1 91ch aUD dleoc'"" Grunde nicht 

1""'1' ", 1. 1 i--') ... C'1·,,....11 ""1 d' ,'l'" J?'l''''n .... '0"1 __ ' .. : l.~) .1:1.~ ... ,'. _,1 ,.7 .' •• '~.\.:; .. ___ C\ . .! ~ \.:;, __ \_' 1.u •. , .... 

e:Ln0 .:i:I:1b:i..1 .• .lt,ln;r- ;;Jll!')r:hnl~) NQr\"!e~'~SJlß h'l,:\dcl.t , r:ird rrit eincr.l .......... _ •.. _.......- ..... ...-r ____ t::l .............. _., .-.. __ .... _________ t",;._._...-

:~Y'):;::- ';:". 'i\; il c:U.CG0J' J·rute ~:c ':-:'(, Ch i10 t " cT<l.ca· l:üml0.l1.. 

!<', '.-':1. tl. w',1.~.Jnche11r.j"r,'Cr·t r=ü:l11..,flO scl1j"}~;ll wie T!l?jc;lich mit dieser 

2\nr:i.1:i.JI'.'Fl.(~ l).~;::;i.!nlon zu l{(}J.iD.cn,nit lliicl:oicllt nuf die für die 

Vü.llC"~fl,'J.!lC; c1c;.' ::\.ll.:Joildmll~ erforderliche 'I.ci t. GeGebenenfalls 

d:)..:c:fcn ()ffi~ ... icrs- tU1.d Unteroffi~ieroschule in dieser OrGanisation 
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13cricht über die am 5.S.4l. mit SS-Stubaf. L ö h n e r t 

i/i! Kommandoamt der Waffen-SS geführte Besprechung. 

O:iieviel Pferde werden der Freiwilligen Legion " 

"llOrvlegen lt zugewiesen, von woher kommen sie illld wann ist ° mit 

ihrem ~intreffen zu rechnen ? 

Antl/iort de s SS-Stubaf. Löhnert 

Die FLN bekommt 54 Reit:Qf~~?-e,143 leichte Zugpferde, 
O~ __ 

j4 schwere Zugpferde, d.h. im Ganzen 23~L~ferde. 
~--"-- . ---------

Dies sind die Pferde für Rgt.Stab,Stabs-Kp.,Btl.Stab, 

3 Schtz.Kp.,1 MQ Kp. 
Da aber statt dem Rgt.Stab illld der Stabs-Kp. ein besp. 

Pak-Kp.aufge~tellt wird,und da nach dem Rat von SS-Stubaf. 

Löhnert man ne~hmen soli was man bekommt, da man es später 

ganz bestimmt nicht bekäme,wurde abgemacht,sämtliche 231 

Pferde ab zWlehmen. 
DieZusammenstellilllg der 'rransporte erfolgt jetzt 

durch die \"[1'11; Sowie das Kommandoarnt Nachricht über die 

BeendigWlg der ZusammenstellWlg hat,wird die Nachricht 

an die FLN durchGegeben. 
SS-Stubaf • .LÖhnert ist der Ansicht,dass die Trans-

portko:runandos durch die WM gestellt werden. 
Der Ort an dem die Transporte zus~nge~tellt 

werden, ist. noch nicht bekannt. ~ / 

A ;; 
{' 

S:J-Un t e r s turmf Lihre r 
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